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18 SS .

Kichl-Nmtlicher Thril .
* Unlauterer Wettbewerb .

Unter denjenigen Gesetzentwürfen , welche dem Reichs¬
tage nach seinem nächsten Zusammentritt zuerst zugehen
werden, dürfte sich auch der Entwurf zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs befinden . Die Vorarbeiten an
demselben sind soweit gediehen , daß der Bundesrath bald
nach der Wiederaufnahme seiner Sitzungen sich mit der
Vorlage wird befassen können . Mit derselben wird einem
allgemein empfundenen Bedürfniß entsprochen , wie denn
auch der Reichstag selbst einen solchen Entwurf schon früher
gewünscht hat . Das Bemühen einzelner Blätter , noch
in letzter Stunde den Entwurf zu Fall zu bringen ,
wird deßhalb auch ergebnißlos sein . Schon aus dem
Umstande , daß der letzte deutsche Juristentag über die
Frage der Zweckmäßigkeit der Vorlage an sich in
gar keine Erörterung mehr eingetreten ist , muß klar
werden , daß nur ganz kleine Kreise noch heute gegen
das durch den Entwurf zu verwirklichende Prinzip ein-

genommen sind , Ditz weitesten Kreise der Bevölkerung
halte » da- Gesetz nicht nur für zweckmäßig , sondern ^
für nothwendig . Einzig die Frage , ob man sich in
demselben auf civilrechtliche Vorschriften beschränken oder
auch Strafandrohungen hinzufügen soll , ist , wie dies
auch auf dem Juristentage in die Erscheinung trat ,
noch nicht völlig geklärt . Es ist ja nicht zu läugnen ,
daß auswärtige Gesetzgebungen die Strafandrohun¬
gen nicht kennen ; ferner muß zugegeben werden , daß
die Strafbestimmungen zu leichtfertigen Denunziationen
anreizen können . Auch wenn es sich nur um die In¬
teressen Einzelner handelte , würde die Frage anders
anzusehen sein . Jedoch es darf nicht übersehen werden ,
daß durch die unlautere Konkurrenz nicht bloß einzelne
Handel - und Gewerbetreibende , sondern ganze Ortschaften
in ihrem Erwerbe geschädigt worden sind , daß es sich
also um öffentliche Interessen handelt . Diese können
nur durch strafrechtliche Bestimmungen in genügender
Weise geschützt werden . Außerdem ist der unlautere
Weltbewerb in recht vielen Fällen nichts anderes als
eine Verletzung von Treu und Glauben in der
Geschäftswelt . Ein Präzedenz liegt in der Gesetz¬
gebung übrigens schon insofern vor , als die ßH 14 — 16
des Gesetzes zum Schutze von Waarenbezeichnungen für
die Erregung von Jrrthümern über die Beschaffenheit
der Maaren Gefängnißstrafen vorsehen . Man wird also ,
wenn man in dem Gesetze zur Bekämpfung des unlau¬
teren Wettbewerbes auch strafrechtlich vorgeht , nur auf
einer schon betretenen Bahn vorwärts schreiten . Die Ge¬
fahr leichtfertiger Denunziationen schließlich hat man durch
die Fassung , welche der § 9 des umgearbeiteten Entwurfs
erhalten hat , wesentlich eingeschränkt .

Die französischen Herbstmanöver .
Fast gleichzeitig mit den deutschen haben die französischen Ma¬

növer begonnen , und wie die deutschen, so sind auch die franzö¬
sischen Herbstübungen die größten , die bisher ab gehabtenwnr -

JeuMeton
2 Das Mädchen mit de« Orchideen .

Novellette von Hugo Klein .
(Fortsetzung .)

Wer das schöne Paar so glücklich dahinschreiten sah , mußte
es mit wohlgefälligem Blicke betrachten . Baron Theodor von
Ebenhöh war ein bärtiger deutscher Recke , Fräulein Laura von
Tolovic eine Südländerin , eine Kroatin aus Fiume , mit einem
Einschlag von italienischem Blute . Heute schienen jedoch die
Beiden in ihrem Gehaben die Art ihrer Nationalität vertauscht
zu haben , die sich sonst unverleugbar kundgab . Der mehr ernst
veranlagte Baron war ungemein aufgeräumt und lustig , die ^ o
lebhafte Schöne war einsilbiger als sonst . Das Fräulein schien
ganz und gar von einem Gedanken beschäftigt , den eS nicht aus¬
sprach .

Erst alS das Paar an einer Gärtnerei vorübcrkam » gewann
Laura ihre ganze Lebhaftigkeit wieder . Sie war namentlich von
den herrlichen Orchideen entzückt, die hier in zierlichen Majolika '

töpfen zu sehen waren , und klatschte bei jeder neuen Blüthe , die

sie in Augenschein nahm , entzückt in die Hände .
»Ach," sagte sie, „ wie wunderschön stünden sie zu der blaß -

grünen Robe , die ich heute aus der Soiree deS Marchese Rus -

coni tragen will Wie schade, daß wir nicht etwa - davon mit¬
nehmen können !"

„Warum nicht ? " fragte Baron Thedi .
„Wie bringen wir sie nach Hause ? "

„Gibt eS hier nicht genug kleine Schlingel , sie zu tragen , die
nur darauf warten , ein Paar Centesimi zu verdienen ? "

„O , sie könnten die Töpfe fallen lassen , und ich würde mich
daun grämen ."

„Der Gärtner wird sie nach Hause besorgen . Sie können sie
auch durch de» Hoteldiener holen lassen .

"

„DaS ist Alles so umständlich . . . Ach, wie schade, daß der
liebe Conte Bibilla nicht da ist ! Der würde sie mir so gern
tragen .

"

!
den . Man hat sogar in Paris die von Deutschland ausge¬
stellte Zahl von vier ArmeecorpS noch durch Heranziehung
eines fünften CorpS zu übertrumpfen gesucht . Ferner stehen
sich in Frankreich diesmal » um nicht zu sagen die besten,
aber doch renommirtesten CorpS gegenüber : nämlich die sämmt -
lichen der deutschen Grenze zunächst garnisonirenden Divi¬
sionen . Noch unter anderen Gesichtspunkten nehmen die dieS -
jährigen französischen Manöver mit Recht eia ungewöhnliche -
Interesse für sich in Anspruch . Zum erstenmale wird ihnen ein
Präsident der französischen Republik , seit diese Republik die aus¬
schließliche Domäne deSNichtmilitärS geworden ist, als eine Art von
oberstem Kriegsherrn beiwohnen . Grevv und C - rnot konnten über¬
haupt nicht reiten und Casimir - Perier lebte in einer solchen Furcht
vor den Radikalen , die in einem Präsidenten , der sich hoch zu Roß
den Soldaten zeigt , bereits einen halben General wittern und die
in jedem General einen geschworenen Feind ihrer geliebten
Advokatenrepublik erblicken» daß er kaum im Bois de Boulogne
spazieren zu reiten wagte . Die drei letzten Vorgänger Felik
Faure 's beschränkten sich anläßlich der Manöver darauf , auS
vierspännigem Wagen der Schlußparade beizuwohneu , die der
Kriegsminister abhielt . Herr Felix Faure wird mit glänzender
Suite selbst den obersten Krieg - Herrn spielen . Die interessanteste
Seite der diesjährigen Manöver ist , wie die „ Hamburger Nach¬
richten " schreiben , daß die Hebungen in fast unmittelbarer
Nähe der deutsche » Grenze und auf einem Gebiet
ßattfindeu , auf dem sich nach französischer Ansicht aller
Wahrscheinlichkeit nach die erste , oder wenn man lieber will ,
die zweite Phase deS nächsten deutsch - französischen Krieges
abspielen wird . Als erste Phase dieses Krieges der Zukunft
denken sich die Franzosen die Forcirung der Vogesenpässe
durch die deutschen Sturmkolonnen ; als zweite erwarten
sie daS Vorbrechen der deutschen Heere- säulen auf daS durch die
Quellgebiete der Maas , Marne und Saone gebildete rauhe
und gebirgige Hochland von Langres . Dahin nämlich müssen
französischer Berechnung nach die Deutschen , sobald einmal die
Vogesendefileen hinter ihnen liegen , sich wenden , um zwischen den
befestigten Lagern von Belfort einerseits » von Epinal und Toul
anderseits durchzubrechen , beziehentlich zwischen diesen Lagern
sich sestzusetzen . Interessant ist endlich noch bei den französischen
Manövern , daß alle ersten Heerführer , die in
einem Kriege mit Deutschland an der Ostgrenze kommandiren
werden , auch diesmal bereits die Operationen
leiten . ES sind dies der Oberbefehlshaber aller franzö¬
sischen Heere , General Saussier , und neben ihm der Chef
des großen GeneralstabeS , General Mouton de Boisdeffre , und
unter Saussier die Führer der beiden ersten gegen Deutschland
aufzustellenden Armeen : General Jamont , zukünftiger Führer
der gegen Metz bestimmten „ Premiers armes äe l 'Lst " , und
General Negrier , zukünftiger Führer der gegen Straßburg be¬
stimmten „armes äes VoeAes " . Beide Generale sind außerdem in
den Gelände » , in denen sie heute „ Krieg im Frieden " spielen ,
feit lange gut bekannt . General Jamont hat , bevor er kürzlich
Armeeinspekteur wurde , das Rancher , und General Negrier , der
im vorigen Jahre Generalinspekteur geworden ist , das Belforter
Armeecorps kommandirt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . September .

Samstag den 14 . September , Früh 6 Uhr , begab Sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog in die Gegend
von Reiningen , ritt zunächst einen Theil der Vorposten¬
stellungen ab und verfolgte sodann das Vorgehen des
Westdetachements (56 . Infanterie - Brigade mit 4 . Jäger -

„ Mein Fräulein , ich werde meiner vom lieben Conte Bibilla
nicht spotten lasten . Ich will Ihnen die Blumen tragen .

"

„Nein , Ihnen wage ich nicht, so etwaS zuzumnthen .
"

„Sie haben mich zu Ihrem Ritter erwählt , eS soll mich freuen ,
wenn ich Ihnen einen kleinen Dienst erweisen kann .

"

. Nein , nein , die Töpfe würden Ihnen zu schwer sein ! "

Baron Thedi that sich aber auf seine körperliche Kraft etwas
zu gute ( was sie sehr wohl wußte ) , und er erschöpfte sich nun
in Versicherungen , daß ihm der angebolene Dienst ein Kinder¬
spiel sei .

„ Gut denn, " sagte sie schließlich , wenn Sie absolut darauf
bestehen , so soll es geschehen . Ihnen zu Liebe will ich einige
Blumen gleich mitnehmen ."

Und mit einem entzückenden Lächeln reichte sie ihm einen großen
Blumentopf , den er stolz in den linken Arm nahm . Aber sie
ergriff auch einen zweiten Blumentopf , den sie ihm in den rechten
Arm legte , und schließlich einen dritten Blumentopf , den sie ihm
in die Hände gab . Der dritte war eia ganz kleiner ; vielleicht
batte sie eine Regung deS Mitleids , als sie diesen wählte . Der
Baron war sehr verwundert . So hatte er sich die Sache nicht
gedacht . Er wurde förmlich als Maulthier benutzt . Die Töpfe
waren überdies wirklich schwer , und bis zum Hotel hatte man
vielleicht eine halbe Stunde Weges . Das Lächeln Laura 's war
jedoch so lieblich, die Blicke, die sie ihm bei dem ganzen Manöver
schenkte , waren so süß , seine gute Laune und die Erinnerung an
den lieben Conte Bibilla thaten ein Uebriges , so daß er rasch
alle Bedenken überwunden batte .

„Wir werden halt tüchtig ausschreiten, " dachte der Baron ,
„damit wir bald nach Hause kommen .

"

Aber er irrte sich in dieser Voraussetzung . DaS Fräulein
promenirte schön langsam und blieb vor jeder Auslage
stehen. Besonder » von einem Hutladen konnte sie sich gar nicht
trennen .

„Welche reizenden Hüte !" rief sie. „DaS müssen Pariser
Modelle sein . Was glauben Sie . welcher würde mir besser zu
Gesichte stehen ? Der mit dem Goldgeflecht und dem Kranz von
Tuberösen , oder der andere , der hellgraue mit dem Granatschmuck ,

Bataillon . 21 . Dragoner -Regiment und fünf Batterien
des Feld -Artillerie - Regiments Nr . 14) , welches unter
Generalmajor von Wagenhoff von Reiningen nach Wit¬
telsheim sich in Marsch gesetzt hatte . Wittel - Heim war
von dem Ostdetachement (55 . Infanterie -Brigade , 8 . Jäger -
Bataillon , 20 . Dragoner -Regiment und sechs Batterien
des Feld - Artillerie - RegimentS Nr . 14) unter Oberst von
Perbandt besetzt . Nachdem der Angriff deS Detache¬
ments des Generals von Wagenhoff gegen die Stellung
von Wittelsheim erfolgt war . schloß das Manöver mit
einer Besprechung ab . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog traf um 2 Uhr wieder in Mülhausen ein .

Gestern Früh 9 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit
den Gottesdienst und emfing nach demselben den Minister
v . Brauer , welcher zur Vortragserstattung dorthin ge -
kommen war . Außerdem nahm Seine Königliche Hoheit
im Laufe des Vormittags die Meldung mehrerer dem
XIV . Armeecorps nicht angehöriger Offiziere entgegen ,
welche zur Anwohnung des Corpsmanövers kommandirt
sind . Im Laufe des Nachmittags war der LegationS -
sekretär De . Seyb zum Vortrage befohlen.

* (Zur Wahlbewegung .) RechtSanwalt Sck > umann
in Mosbach wird , lt . . Bad . Landesztg " , wieder alS freisinniger
Kandidat auftrelcn .

5 (Sitzung der Ferienstrafkammer H vom 14 . Sep¬
tem b e r .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Goldschmidt . Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft : Reserendär Wetzlar . Die heutige
Sitzung der Ferienstrafkammer hatte folgendes Ergcbniß : 1 . Die
Anklage gegen Johann Gilbert auS Weingarten und Karl
Fuchs 1 aus Wiesenthal wegen Körperverletzung , sowie die An¬
klage gegen Karl Melchior Fritz auS Darmstadt wegen Jagd¬
vergehens gelangten nicht zur Verhandlung . 2 . Händler Karl
Siegrist aus Weingarten wegen MajestätSbeleidigung drei
Monate Gefängniß . 3 . Händler Heinrich Oest reich er aus
Mingolsheim wegen SittlichkeitsverbrechenS acht Monate Gefäng -
niß . 4 . Taglöbner Georg Roth aus Heidelberg wegen MajestätS -
beleidiaung vier Monate Gesängniß . 5 . Johann Essig auS
Oetisheim , wohnhaft in Pforzheim , wegen SittlichkeitsverbrechenS
neun Monate Gefängniß . 6 . Schuhmacher Friedrich Hermann
Schwend aus Schwäbifch -Hall , wohnhaft in Pforzheim , wegen
SittlichkeitsverbrechenS » Widerstands und Schmähung fünf Jahre
ein Monat Zuchthaus , vierzehn Tage Haft und zehn Jahre Ehr¬
verlust . 7 . Kaufmann Karl Friedrich Finter aus Pforzheim
wegen Schmähung und Ruhestörung 30 M . Geldstrafe .

V Heidelberg , 14. Sept . Die hiesige Ortskranken¬
kasse zählte auf 1 . l . Mts . 4 793 männliche und 1121 weib¬
liche Mitglieder . — Die Stiftung der Familie Land -
fried zur Errichtung eines Bürgerstiftes hat di- StaatSge -
nebmigung erhalten . — Der Fremdenverkehr in der Zeit
vom 1 . Januar bis 31 . August l . I . ist auf 101468 festgestellt .

Verschiedenes .
Lübeck , 15 . Sept . Zu der morgen beginnenden 67 . General »

Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
sind heute über 609 Festgäste auS allen Theilen Deutschlands
und dem Auslände eingetroffen . Die Stadt ist festlich geschmückt.
Heute Abend findet feierlicher Empfang der Festtheilnehrner durch
den Senat im Rathbaust statt .

Hamburg , 14. Sept . Der VI . Deutsche Mechaniker -
t a g verhandelte in seiner heutigen Sitzung über wirthschaftliche

oder dieser kleine schwarze da mit den herrlichen gelben Spitzend
Ich möchte sic so gern probiren — aber warten will ich Sie nicht
lassen , und so mit den Blumentöpfen kann ich Sie doch nicht in
den Laden mitnchmen .

"

„ Geniren Sie sich mit solchem Begleiter ? "

„ Ich ? O nein ! Ich denke , S ie müssen sich geniren .
"

„ Nicht im geringsten . Es kennt mich ja Niemand — und
wenn auch !"

„ Wenn es Sie nicht gekürt, dann treten wir auf einen Augen¬
blick ein . Die Hüte sind gar zu hübsch !"

Der Augenblick gestaltete sich etwas länglich . Die junge Dame
versuchte die drei Hüte , die ihr s, gefallen hatten , dann noch
drei und noch drei . Jeden setzte sie umständlich vor dem Spiegel
auf und berieth sich mit den Ladenmamsellen über ihre wahr¬
scheinliche Wirkung im Rahmen verschiedener Toiletten . Barvn
Thedi mit seinen Blumentöpfen stand immer daneben und gab
sein gänzlich laienhaftes und sachunverstäridiges Urtheil ab . auch
wenn er nicht gefragt wurde . Laura und die Verkäuferinnen
unterhielten sich königlich und die Letzteren waren nicht einmal
böse , als daS Fräulein schließlich an jedem Hute etwaS auszu¬
setzen batte und keinen kaufte. ( Fortsetzung folgt )

chener Neuesten Nachrichten " : Viktor W - iShaupt ist, wie gemeldet
an Zügels Stelle als Professor für Thiermalerei an die Kunst¬
akademie zu Karlsruhe berufen worden . So sehr wir dai
Scheiden des hervorragenden Künstlers bedauern , so muß eS unt
doch mit Geriugthullng erfüllen , daß die Wahl einer neuen Lehr
kraft für diesen wichtigen Posten abermals auf einen Münchenei
Künstler gefallen ist. Es ist außerdem ein bemerkenSwrrthek

Züt , daß binnen Jahresfrist siebe » Ernennung »
von Münchener Sezessioniften z« Akadewieprofefforeu stattge
funden haben .

jErnst d. Wildeubruch 's Drama „Der Junge von Henuer »-
»orf "

j , daS ursprünglich für daS AuSstellungStheater in „ Alt-
Berlin " bestimmt war » wird nunmehr im König !. Schauspiel -
Hause in Berlin zur Ausführung gelangen .



uni» technische Fragen und wählte in den Borstand ProfessorAbbe Jena , H . Haensch -Berlin , vr . Krüß -Hamburg, W . Petzold -
Leipzig , 8 . Tesdorps -Stuttgart , Professor Westpdal-Berlin .

Rom , 14. Sept . Die Berliner Turner sind heute Nach¬
mittag hier eingetroffen Auf dem Babnhof wurden dieselben vonden Mitgliedern deS Römischen Turnvereins und von einer An¬
zahl Mitglieder deS Italienischen TurnerbundeS sehr herzlich em¬
pfangen.

Rom , 14. Sept . Zu der bereit- gemeldeten Ankunft der 76
deutschen Turner batten sich auch der General Heusch undder Senator Todar » aus den Bahnhof begeben . Die Turner ,in Sektionen zu Hier Rotten raogirt mit ihrer Fahne an der
Spitzte » marschirteu nach dem vor der Porta via gelegenen Pa¬lazzo Fern , der zu ihrem Logis bestimmt ist . Beim Passiren der
Bolturnostraße stimmten st - ein Turnerlied an. Bei ihrer Ankunftam Palazzo Fern hielten Himmele« und Hoppe Ansprachen-
welche die Turner mit lebhaften Beifallsrufen «Es lebe Italien "
aufnabmeu.

Rom , 14. Sept . Die Festperiode der Feier des20. September wurde heute aus dem Kapitol durch eine
festliche Bereinignng eröffnet , welcher der Unterstaatsfrkretär imMinisterium des Innern Galli als Vertreter des Ministerpräsi¬denten Erispi und viele Notabilitäten der Stadt beiwohnten.Die Eisenbahnzüge führen zahlreiche italienische und auslän¬
dische Deputationen herbei

Brüssel » 1b Sept . Nach einer Meldung aus Hal (Brabant )stürzte der Lustschiffer T o ul et , weicher mit zwei,andern Personen einen Ausstieg unternommen batte , da derBallon in der Luft verbrannte »der zerriß, in der Nähe diesesOrte - herab Die Insassen wurden vollständig zerschmettert .Et . Petersburg , 14 - Sevt . Der Minister für Bolksaufklä.rung erbat die Kaiserliche Erlaubniß , Manuskripte Im¬manuel Kant 's , die Eigentbum der Universität Dorpat
sind » auf einige Zeit nach Berlin zu senden . Die Entsendungder Manuskripte erfolgt aus Ansuchen deS deutschen Botschaftersbehufs Unterstützung der Berliner Akademie der Wissenschaften bei
der Herausgabe der vollständigen Sammlung der Werke Kant 's .Et . Petersburg , ib . Sept . (Telegr . ) Der in ausländischenBlättern gemeldete Eisenbahnunfall in Schukowka
NikolSkaja beschränkt sich aus den Zusammenstoß zweier
Güterzüge » wobei ein Oberkonduktcur getödtet wurde. Die
Nachricht , daß 26 Menschen um 'S Leben gekommen seien , isterfunden.

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
Hamburg , 14 - Sept . Der » Hamb. Korr . ' schreibt : Seine

Majestät der Kaiser bat an den Generaloberst Grafen
v . Waldersee folgendes Kabinctschreiben gerichtet : »Bei den
soeben beendigten Herbstübungen habe ich sämmtliche Truppen -
theile deS 9. Armeecsrps in einem musterhaften Zustande der
Ausbildung nnd Haltung gefunden , der meinen Erwartungen in
hohem Grade entsprochen bat. Mit freudiger Genugthuung
spreche ich daher allen Generälen , Regimentskommandeuren und
Offizieren wie den Truppen meine vollste Zufriedenheit mit dem
von jedem einzelnen an den Tag gelegten Eifer , der allein zusolchen Zielen führen konnte, aus . Ihnen selbst aber will ich in
besonderer Anerkennung dieser Erfolge wie der in anderweitigen

Stellungen erworbenen großen Verdienste weinen KöniglichenDank dadurch zu erkennen geben , daß ich Sie hierdurch zumGeneralobersten der Kavallerie mit dem Range einer General -
feldmarschallS ernenne. Ich scheide von dem CorpS mit der
Zuversicht , daß dasselbe unter Ihrer bewährten Führung undEinwirkung den gegenwärtigen hoben Stand der Ausbildungsesthaltrn und sich stets des Ruhme» würdig zeigen wird, welchen
eS io den heißen Schlachten des letzten Krieges erkämpft bat.Stettin , 12. Sept - 9b gez. : Wilhelm I U."

Berlin , 1b - Sevt . In der „Kreuzztg." findet sich folgendeErklärung : »Das Komitö bat am 4. Juli den Freiherr»v. Hammerst « in von seiner Stellung als Chefredakteur der
» Kreuz-Zeitung ' suspendirt . Seitdem haben sich Thatsachenherausgeftellt , die uns genöthigl haben , alle Beziehungen zumFreiherrn v . Hammersteiu definitiv zu lösen und die Ange¬legenheit der königlichen Staatsanwaltschaft

z » übergeben . DaS Konnte der »Neuen Preußischen Zei¬tung " . I . A . : Graf Finckenstein .
"

Berlin , 1b. Sept . Der »Lokalanzriger" meldet auS Kiel :Der englische Dampfer „Zar Alexander II ." strandeteim Nordostseekanal bei Schirnau , Kilometer 69, unweit Rends¬burg, Trotz der Schleppversuche mehrerer Kanalschlepper ist der
gestrandete tiefgehende Dampfer noch nicht losgekommcn . —
Dasselbe Blatt berichtet ferner aus Kiel : Zwei brasilianischeMurineingenieure sind hier eingetroffen , um der »Germania "-Werft den Bau zweier Torpedoboote für RechnungBrasiliens zu übertragen . Die Ingenieure kommen vonGlasgow , wo vier Kreuzer gebaut werden, und waren vorherin Toulon , wo drei Torpedoboote bestellt sind . — Die „Voff.Ztg .

" meldet aus Brüssel : Laut einer Meldung vom Kongoermordeten Soldaten des Kongostaates ihren Kommandantenam IS . Juli d . I . in Luleaburg.
Aranbrrg , 14 . Sept . Prinzessin Christian vonSchleswig - Holstein , die Schwester Ihrer Majestät derKaiserin Friedrich , ist zu mehrtägigem Besuche auf Schloß '

FriedrichShos eingetroffen.
Wien , 16 . Sept . Seine Majestät der Kaiser empfinggestern den Graten Badeui .
Rom , 16. Sept . Die Vertreter der italienischen und aus¬wärtigen Turnvereine marschirtcn gestern in geschlos¬senem Zuge unter Führung des Generals Heusch mitwehenden Fahnen »ach dem Pantheon , wo am GrabeVictor Emanuel ' s ein Kranz niedergelegt wurde.Die deutschen Turner wurden lebhaft begrüßt. Todaro , alSPräsident , eröffnete den Turnerkongreß mit einer Begrüßungs¬ansprache an die fremden Turner . Otto , vom Berliner Turn¬verein , erwiderte und brachte ein Hoch aus auf Seine Majestätden König Humbert und auf Italien .
Paris , 15. Sept . Präsident Faure hat feinen Aufenthaltin Havre beendet und sich nach Fontainebleau begeben. — Wieaus Bitte ! gemeldet wird, bat der K r ie g S m i n ist er Gene -ral Zur Linden ein Diner gegeben , welchem auch die anden französischen Manövern theilnebmenden fremden Offizierebeiwohnten. General Zur Linden gedachte in einem Trinkspruchauf den General Saussier der Erfolge der Manöver und derFortschritte der Armee und sandte auch Wünsche nach Mada -

gakcar. General Saussier sprach seine» Dank aus und begrüßtedie fremden Offiziere.
Brüssel , 16 . Sept . Seine Majestät der König unterzeich »nrte während seine- kurzen Aufenthalts Hierselbst da » neueKommunalwahlgesetz , verweigerte aber » laut »Franks.Zeitung ", die Unterzeichnung de- neuen Schulgesetzes .Lvndon , 14. Sept . Nach einer Meldung de» Reuter 'schenBureaus aus Braß vom 13. d. Mts . sind sämmtliche Fran¬zose » , die sich inJola am Benueflusse niedergelassen hatten,auf Befehl des Sultans von Sokota aus gewiesen und vonder Nigerregierung nach Porto Nuovo gebracht worden. DieFranzosen haben jedoch noch dir Stellung in Ghajrbo am Ost¬ufer de- Nigrrflusses inne. Der Einfluß des Abenteurers Rabah ,der thatsächlich Sultan von Bornu ist, erstreckt sich auf das Ge¬biet im Südwrsten von Kuka.

Belgrad , 16. Sept . Seine Majestät König Alexanderernannte telegraphisch den Steuerdireklor Wutschko Sojanowiczum Handelsminister.
Sofia , 14 . Sept . Dir » Agence Balkanique" schreibt zu derMeldung , daß der » TimeS " - KorresPondent Bourchierdie Aufforderung der Regierung angenommen, die Untersuchungüber seine Behauptung anzustellen , daß bulgarische Musel¬männer verfolgt und 12 den Verfolgungen zum Opfer ge¬fallen seien . Bisher hat die Regierung keine Mittheilung überdie Ergebnisse der Untersuchung gemacht . Politische Kreis« kon-statireu dagegen einmüthig, daß Bourchier nichts bewiesen . Nachder Untersuchung der Regierung sind nur zwei Todesfälle derTürken in den gegenseitigen Streitigkeiten vorgekommen .Athen , 16. Sept . Nack einer Reuter - Meldung auS Salonikidrang eine Bande von Bulgaren in das Dorf Nowzokop ein .Dieselbe wurde indessen von türkischen Truppen an¬gegriffen. Ein Lieutenant , ein Trompeter und fünf Soldatenwurden gefangen genommen. Die Gefangenen gehören dembulgarischen Heer an . Der Rest der Bande ist nachBulgarien geflohen .

Großherzogliches Hoftheater.

Nr . 323 .

Im Theater in Baden - Baden :Montag , 16. Sept . 9. Borst, außer Ab. .- „Die Journalisten ",Lustspiel in fünf Akten von Gustav Freykag . Anfang ^ 7 Uhr.
Familienuachrichten.

Kusru» ans de« Karlsruher Ktandesbuch-Kegiltrr .Geburten . 6. Sept . Julius , V . : Julius Breisacher,Sergeant . — 7 Sem . Eduard Wilhelm, B . : Paul Collrep,Kaufmann . — 11 . Sept . Luise Maria , V : Ludw. Spinner ,Milchbändler . — Emil WM , B : Wilb Lampert, Ausläufer —Emil Otto Clemens , B - : Clemens Gallazzini , Schleifermeister.— 13. Sept . Lasse Emilie . B - : Karl Broun , Bahnbofarbeiter .— Oskar Erwin , B . : Oskar Elsässer, Bersicherunasinsvektor.Eheschließungen . 14 Sept . Karl Balde von Eberbach,AmtSrevident in Neustadt im Sckwarzwald , mit Elise Aschingervon bier. — Jakob Stauß von Oberdöbingen , Schlaffer hier ,mit Thekla Hörner von Aalen. — Karl Nußberger von Darm¬stadt, Kutscher hier, mit Anna Kränzle von Windschläg - PaulAßfalg von Bellamont , Pferdebabnkontroleur hier, mit ElisabetbeHoßfeld von Schlangcnbad .
Todesfall . 13. Sept . Elfriede, 1 I . 3 T , B . : FridolinReiser , Pferdebahnschaffner.

Neberstcht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebstWassrrstandSNlssrichnungen an den wickkiasten Bauotoeoeln ^ '
Zrsi Lnftdrnlk in mm Lufttemperat «

Stationen Ts

NZs
Höchster Niedrigster Monatsmittel Wahres

Monats -
Mittel

Mittl.
Maxi¬
mum

^Mittleres! Mittel
! auS Mittel

ss " Dat . MW Dat . MM
kllbrM . » UhrN . IsUhr «.* ! *

Mini¬
mum

! Maximum
i und Schwan¬

kung -

Mcersburg 439 .5 725.3 29- 7322 4. 714 .5 15.2 20 .8 16 .6 17.3 21 -7
1
! 127 172 n .qHöchenschwand1005 .4 678 .8 28 - 29. 685 2 4. 668 -0 130 17.4 129 14.0 186 ! 10.5 145 9 1Tonaueschingen 6918 704.2 L9. 711-0 4. 692 .9 122 20.3 132 147 22 0 ? 80 15.0? 14.0? j

1Villingen 7145 702.3 29 709 3 4. 690 .9 11 .8 199 12.3 14.1 20 .7 76 142Todtnauberg 1021 .5 6776 28 . 6839! 4. 666 9 12 5 17.0 123 135 13 .0 9-7 13-9 8-3 !
Badenweiler 401 .4 7288 29- 735 .8, 4. 717 .6? 156 214 16.7 17 .6 22.1 13.3 17 .7 8L ^Freiburg
Gengenbach

281 .4 738 .8 29 . 745 8 4. 7281 165 23.7 18 8 19.4 24 5 135 190 N "1812 7472 29 . 7547 4. 735 .7! 14 9 22.7 161 175 23 .6 123 179 113Kniebis 903 .7 686 4 28- 6S30! 4. 6750 13.0 17-2 13-3 14.2 17.8 10 .6 142 7 8 ^Baden 2169 744 1 29. 752 . 1 ' 4. 732 9! 15.2 21 .9 162 17.4 234 ? 13 6 ? 15-8? ! 9.8 !
Karlsruhe 1219 752. 1 29 760 .o

'
4 . 740 3 15 .5 220 17-0 17.9 23 .0 132 18 .1

!
H.si lBreiten 187 .8 7462 29- 7541 4 734 .4 15.3 215 152 168 22 .5 11.4 17.0 ! NIMannheim 960 754 3 29- 762 3 4 . 7418 15.4 22 .5 184 ? 18-7 234 14 .1 18-7 93Heidelberg 120.3 !7521! 29. 760 .1 4 . 740 2 15.3 225 17 .7 18 3 239 136 18-8 ! 1N .?tBuchen 3450 !7324 29 740.3 4 719.9 143 21 .4 14.6 !

16 3 ! 162 22 6 ! 10 .0 163 ! 12 6Wertheim
' Mii

146 .6 !
tlere K

749 6
arlsru

29 759 0 !
her Ortszeit .

4- 7375 137 224 17.2 22 -8 ! 12 .3 175 ! 10 5

elsluSgrapxu .
Höchste ! Niedrigste

i!Dat »C . Dat . ° C

>30. L5 8
22 . 24 4
22. 28.8?
22 . 26 .6
21 . 250

22 . 27.9
22. 31.0
22. 80.4
22 . 25 2
22 30.5

> 17-26-
> 5-
! 26.

!! 18.

?!
^

> 1718.
>> 17 .
'! 18.
!j 17.

26.

95
5-7
2.0
15
55

8.3
7 .8 >>
76
6.4
92

22 . 29 .0 " 26.
22. 29 .3 l 18 .
22. 306 18.
22 - 310 ! 18.
22 . 308 !! 18 .
22. 29 8 ^ 18 .

8 .5
60

Größt«
tägliche

Schwankung
jDat. -«.!

30 ISO
28 - 12.7
23- 22.3?
18 20 2
ei .rr . ig .2

18 13.7
22- 159
10. 16-9
29- 131
21 - 156

Fünftägige Temperatu rmittel
M . Juli

Aug.

>84
13 9
158
14 -9
135

173
193
18.2
137
17.7

4 .-8 9.-13. 14 .-18 19 -23 !24 .-2

15.0
10. 1
132
127
10.1

14.8
17.0
16.1
10 7
151

21 . 156
ISIS . 1S.4

8-9 « 19. is .o
9-6 j! 19. 17 9
3.4 ! Ig.LI . 21.0
73 19 16.8

183 , 15 6
17.3 ! 15 1
18.4 ! 15 7
18.3
170
179

157
142
159

181
146
16 3
156
14 .2

192
20 6
187
151
18 6

1S -2
18.7
19 .6
19 .7
179
18.5

Niederschlag .

Stationen

Billingen
Donaueschingen
Hartheim

MeerSburg
Maina «
Heiligenberg
Bittelbrunn
FeÜ»berg- Gasth.
Titisee
Bonndorf
Höchenschwand
Bernau
Segeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schweigmatt
Reuenwep
Badenwnler
Obermünsterthal
Schrlingen
Breitna «
Ld

Flußgebiet

^ Donaugebiet .
Brigach
Brrgach
Beera

L. Rheingebiet .

lee (navoisz .
u . Hauenst. Alb

Wutach
Wutach (Mereubach)

, Wutach (Schlücht)
Hallensteiner Alb
Obere Murg
Wehr«
Wiese (Schönrnbach)
Wiese
Wirse (Kleine Wiese )
Klrmmbach
Nemnagen
Krrbsbach (Krottenbach
Dreisam
Dreisam (Brugga )
Dreisam (Eschvach)

Höhe der Monats 1 age mit

Auffang- summe Größter ! .̂
: fläche
über dem der täglicher !! «

! « Z
d

! Meer . Nieder - Nieder - rr rr §
(Normal- schlags - j schlag K G

«
«LZ r-» !s ; 8

sNull) höhen in ! ! D
K

w WM j Dat . MM !? ! ! !

7091 55 .1
!?
H 24. 14 . 1

I?

jlL 12
!
! 19 2 1

!
j

> 690 .8 48 .0 !! 11 . 138 10 10 — >_ 22 5 1!
! 869 .7 603 f 11 . 20 .7 10 10 !— 3 1 3 !-

435 0 884 '! 11- 49 .6 14 14 5 5 1
j 415 . 1 80 .5 !! rr - 31 .3 , 16 16 — 14 1 2
! 733 .5 112 6 !> 11 . 45 .9 16 16 - — 1 11 3 2
! 625.0 589 ü 11. 280 10 10 — — 30 1 11266.9 110 .9 l! 5. 23 0 11 11 — — — ? 4 6 3 —

859 .5 53 .4 ! 24. 121 9 9 — _ ? 13 3
I 850 .4 ! 70.6 ! 24. 221 16 14 — — 3 _ 2 2 11008 .0 71 .7 ! 11- 154 9 9 — — 17 _ 1 2 2
> 921 .7j 91.8 I 5. 25 .8 11 11 — — 1 19 _ 1 2 28790 81.0

!
^ 18 4 16 13 — — ? — ? 2

807-1 I 100 .0 ! 2. 172 14 14 — — 11 2 3 21027 .4 j 93 .7 ! 5. 17.2 14 14 — 20 1 1733.4 ! 986 24. 185 14 14 — 1 15 2 2 2727 .4 ! 130-0 4. 29 .7 14 14 — 1 15 1398 7 ! 91 .9 5. 263 13 13 1 1 2 —
539 .1 ?!
3139 !

102H 24. 22.9 10 10 ? ? 262 .1 24- 285 11 11 14 4 110186 j 63 .7 24. 163 14 14 1 (4 2 41146L ! 1288 ? ? 12 >2 2 2 1686L !! 72H 11. 14.1 13 ,13 — l13 1

Stationen Flußgebiete

Freiburg
Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach
Gengendach
Herrenwies
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruhe
Brette »
Kaltenbronn
Tiefenbronn

Diedesheim
Eberbach
Strümpfelbrunn
Elsenz
Kohlhof

Heidelberg
Mannheim
Wertheim
Buchen

Höhe der
!Auffang-

fläche
über dem>

Meer .
(Normal

Rull)
w

Dreisam > 271 .7
Elz (Brettenbach) j 275 .3
Kinzig ' 338 .4
Kinzig (Wolf ) i! 900 8
Kinzig (Wolf) >

, 561 .6
Kinzig (Gutach) > 727 .5
Kinzig 179 . 1 lUntereMurg (Schwrzb .) > 753 -0
Untere Murg ! 220 .4
Untere Murg (OoS) ! 219 9

Monats¬
summe

der
Nieder¬

höhen in
wm

Größter
täglicher
Meder¬

schlag

Dat . mm

151 192 173
11-4 186 14.1
12.2 16 .9 137114 ! 164 13-4116 ! 173 131
15.3 21 .1 17 .2
17.0 23 .3 186150 20 .2 16 -8111 19 7 13.7151 20-2 17-5
15.7 20 .6 17 .814 .4 193 16 2
16.7 22 .5 18.516.0 21 -2 184
13.3 192 15 .714.5 19 3 ! 16-9

Lage mir

s -

UntereAlb(Maisenbach-
Untere Alb
Saalback
Neckar (Enz)
Neckar (Würm )
Neckar
Neckar
Neckar
Neckar (Elsenz) -
Neckar (Elsenz)
Neckar .!>Rhein und Neckar

! Main
Maiu (Mndbach)

4171
1175
188 .9
864.8
4291
1396
1305
529 3
239 .1
4430
1149
952

1409
3413

613
730
779

1009
882
75 .3
74.0

1220
72 7
76 7

1050
48 -5
56 .4

101 .9
476
40.2
38.5
77 .7
55.1
59 5
52.6
44.9
450
50 -7

24 .
24.

S .
24.
24-

24
2

24
13.
14
2.

15.
24.

27 5 >212
23 .7 ,I212j
20 . 1 ,̂1313
18 6
15 8
19.4
16.0
25.9
17.4
154
16 7
12 .2
89

,24 .3
2 152
8-
5

24 .
24-

8-

4.
14.
24.

12.2
79

L6 -7
132
135

10.0
89

176
17-0 »15

15 -̂
13 —
14 -
15 - >

s;

>§

- !16 ! 3 !—
— - ! 4 -̂

7 ^ 4 -
— ! 2 4 ! 1— ! 9 — 2 2 1

10, 2 -
16 - j 1
20 —
? >-

- 14 -

25 2
18 -
19 -
13 1
13 - 1-

4 !—

3 —

20 -

L -

2 !-
2 !—
2 !-

2 —



WafferstSnde a» de« Rheinpegrln in Meter :

6s
«S «

« Waldshut

!

Basel
«

.
BreisachSS Maxau Mannheim

i

l . 3.65 2 .47 141 266 2 .70 3-94 3.62
2. 364 2.46 139 2 64 267 390 3.60
3. 365 2 43 I 36 2 63 2 .69 388 357
4. 367 2L7 I .5S 2 74 2>6 3 -88 3 .17
5. 37 l 267 1 .49 2 74 2-76 3S7 357
6. 3 .7 ! 2 82 I 79 3 02 2 .86 3 .98 367
7. 376 2 69 1 .63 2 93 298 4 -20 3-75
8. 3.77 272 161 2 89 ^ 88 4. 15 390
9. 3 76 2 71 164 2.93 290 4 . t3 3.84

lO. 374 263 158 2-87 2-88 4 . 15 3-81
11. 3 .72 2 55 1 .51 24Z1 2 81 4 . 10 38 .3
12. 376 286 1 « 8 2-71 2 74 4 .02 3 77
«3. 3.85 298 1 .93 3 -24 3L6 401 3 .70
! 4 . 3 86 289 1 79 3 -07 3 ll 4 .45 3.89
l5. 3 .88 307 210 339 314 4-36 412
16 . 3 .94 302 1 .89 3-18 319 4-60 4 .16
17. 393 2 .95 186 3l6 315 4-48 4 .27
18 . 392 286 1 .79 309 309 414 4 .20
19. 389 2 80 169 297 300 436 4 .13
20. 385 2 78 1 .68 294 295 4-24 4 .04
21 . 3 .83 2.72 1 .63 2 .89 2 .91 4-21 3 .94
22. 380 268 157 2 .82 2-87 416 3.88
23- 878 2 .59 150 2 .75 2V1 4-10 382
24. 3.75 253 144 268 2 .73 4-01 374
25. 374 250 1 .40 2.63 271 3-98 3 67
26. 3 .72 2 .54 1 .42 2 61 263 392 359
27. 3 .70 2.50 1 .41 2 62 2 .68 391 3 .53
28. 3 .67 2 45 1 .37 2-57 263 3 .90 355
29- 3 63 2 37 1 28 2 50 257 3 85 3.52
30. 360 2 33 124 2 44 2-49 378 3 .15
3l . 358 229 121 2 40 243 372 3.38

Summe !117 .49 82.43 4^ 61 87 52 8768 12678 117 .11
Mittel 3 .79 2.66 1 -57 2 82 283 4 .09 3-7»
Höchst 3 .94 327 217 339 326 4 .60 4 .28

ic '-ria '': 3-58 2 .28 118 2 33 2 43 371 Z .36

Stationen

LZ
ZK 8
»» 'bs Z .s

eLr

Monats -
mitrel .

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten

-! ^
NIe-nste . i! L

Datum .

Merrsburg'
öchenschwand
onauesching

Billiugen .
Todtnauberg
Badenweiler

»engenbach
Kniebis - -
Baden - -

Il -8
95
9 .6
93
9-7

It .O
1l -8
114
8.8

11 7

17.
31-
23 .
23.
23-

1722
23 .
22 .
23
11.

53
41
38
39
56 !
47 >
41
37 ^
38 !
: 8

23-
23.
22-

20 31 .
23 .
23

31
26 H
21 ,
36
28
33

79
78
77
77
82
73
71
77
73
85
74
77
68
74
74
75

§

Monats¬
mittel .

onnrnschems : 238,2 Stunden
Regen ,

Die erste Halste des verflossenen August war vorwiegendtrüb , regnerisch und kühl , die zweite hingegen meist heiter ,trocken und sommerlich warm , so daß die Temperaturmittel nur
unerheblich niedriger als die normalen ausfielen ; nur die Boden¬
seeuser und die Schwarzwaldhöhen haben einen etwas größeren
Wärmemangel — rund 1 ° — aufzuwcisen , während er in den
übrigen Landestheilen nur wenige Zehntel eines Grades beträgt.Die Niederschlagsverbältnissc zeigen dagegen etwas größere Ab -

Feste Siedukti»nSverh <iltntffe : i Thlr. - » Rml., 7 Gulden südd. und hollänL .- 1» Amt-, 1 Gulden s . W. » Ruit., l Franc -- so Pfg .

Karlsruhe . 113
Bretten . HO
Mannheim . . . . . . . io .8
Heidelberg . 115
Buchen . 10.2
Wertbeim . . . . . . . . 107

Karlsruhe - Dauer des wirksamen
weichungen von den durchschnittlichen . Die Regenmengen waren
fast üb .' rall erheblich zu klein , nur die Bodenseegegend hatte in¬
folge eines einzigen ergiebigeren Gewitterregens fast normale
Mengen . Die Niedcrschlagshäufigkeit war in den südlichen
Landestheilen im allgemeinen etwas zu klein , in den nördlichen
um 1 bis 2 Tage zu groß . Die mittlere Bewölkung war trotzdes trüben Wetters der ersten Moaatshälfte um etwa 10 Proz .
zu klein ; in Karlsruhe hat auch dementsprechend die Sonnen¬
schau 54 Proz . der möglichen betragen. Der Luftdruck war um
1,2 bis 1,5 mw zu hoch .

Die Witterungsoerhältnisse der ersten Monatsbälfte waren von
Depressionen , welche meist über Nordwesteuropa fest lagen , be¬
herrscht ; die hierdurch hervorgerufene westliche Luftzufuhr hielt
die Temperaturen auf ziemlich niedrigen Ständen und an ein¬
zelnen Tagen , namentlich am 5 . und am 8 . war es herbstlich
kühl. In den Tagen vom 9. und io . batte sich hoher Druck
über Mitteleuropa festgesetzt . so daß es zu Aufklaren und zu
vorübergebendem raschem Ansteigen der Temperaturen kam ; erst
von der Monatsmitte an kamen barometrische Maxima längere
Zeit hindurch zur Herrschaft . Zuerst lag ein solches mit seinemKern über Nordwesteuropa; infolge der hierdurch bedingten
nordwestlichen Luftströmung war cs trotz vollen Sonnenscheines
noch einige Tage kühl ; erst mit der Verlagerung des hohen
Druckes auf das Festland selbst wurde es wärmer . Die Tem¬
peraturen stiegen bis zum 22 . und 23 . an , fielen dann aber rasch
wieder , als eine im hohen Norden vorbeiziehcnde Depressionihren Einfluß geltend machte ; am 24 . fiel im ganzen Lande

i-8 L " K L- 'S

SZL
ÄZT

LZL
8 ^Z

Windvertheilung .

R ! RS -s s 1 SW W ' RW , Still«

4.1 12 1 5 6 6 4 10 ^ 5 30 1044 10 4 — — — 6 - ! 1 ^ 1 24 234,2 7 2 8? — 1 5 ^ ö ! 2 ! 4 11 221l 8 4 — 1 8 - i 5i 6 35 35. 1
* 8 3 1 — 18 s ! ^ 4 22 6

4,1 13 6 6 — _
4 . 1 11 3 11 — 7 2 - 20 8 22 24,2 11 6 10 — 2 5 13 ! 231 1 6 285.3 8 6 1 — 3 7 3 3 2 26 3849 6 3 IS — 7 1 0 ^ 3 17 35
4,5 10 6 8 — — 8 12 19 , 8 425.0 8 7 8 — — 2 11 2 4 29 85 . 4 7 7 8 — 13 3 — 3 40 17 34 .8 10 10 11 — — _ ! — ! _
5,l 9 6 9 — 2 2 — 3 14 57 74.2 9 3 8 — — 1 6 3 9 20 26

3
18
21
6

21

19
20
22
29
14

13 19

5
6
1
4
7

8
3

12
10
3

43
7

25

Odenwald stellenweise
Tage ohne Sonnenschein: 0-

. _ . der im Schwarzwald und im _zieml .ch ergiebig war . Der Wärmerückgang» bei welchem übri¬
gens die Temperaturen nur unerheblich unter die normalenfielen , hielt bis zum 26. an ; der Rest des Monats war wiederwarm , heiter und vorwiegend trockenGewitter find an 16 Tagen zum Ausbruch gekommen » dochlind nur iene vom 4. . , o . . 12. und 24 . , auf welche drei Viertelaller Meldungen entfallen, ausgedehnter gewesen .Die veränderliche , vorwiegend regnerische Witterung der erstenAugustbälste mar von unruhiger, übrigens innerhalb enger Gren¬
zen verlaufener Wafierstandsbeweaang begleitet . Eine ausge¬prägte , ober nach Höhe und Verlauf belanglose Anschwellung istals Folge der gegen die Monatsmitte im oberen Rhein und im
Bobenseegebiet reichlicher gefall -nen N cderschläge bcsba-t ' etworden. Dre zweite Monatsbälfte zeigt im Bodensee und nnRhein anhaltenden Rückgang , in den Zuflüssen schwankende , imGanzen aber gleichfalls fallende Bewegung des WafferstanvsDer gemittelte Monatsstand liegt allerwärts tiefer als drSAugustmittel der 10 Jahre 1882/91 : Bei Konstanz um 0,30. beiWaldSbut um 0 . 31 , bei Basel um 0,48 , bei Neuenburg um 0,71,bei Altbreisach um 0 .37, bei Kehl um 0,43. bei Maxau um 0,39und bei Mannheim um 0,79 w .

Tenttalboreau für Meteorologie und Hydrograhpiei« Großherrogthu« Baden.

StaatSpaPiere . jSchweden 4 Oblig .
Baden 4 Obligat . fl- 103 .60 Spanien 4 AuSländ-

. 4 , M - 104 .90 Egypten 5 Unis. Obl . 8str- 105,20

. 4 Obl - v - 1886 M . 106 .- Ärgent . 5Jao .Goldanl . P . 59 30
3'/., . v . 1892 M . 101 .10 « a»k-«lktieu .^ M - 105 20 4' ,, Deutsche Reichs«, - M . 16140

M - 104 20 5 Badische Bank Tblr . 115 .40
M - 103 .40 4 Basler Bankverein Fr . 155 .—
M . 99 .90 4 Berlin - Handelsges. M - 165 .
M . 104 .204 Darmstädter Bank M . -63 80
M - 103 .50 4 Deutsche Bank M .M - 99 .90 4 Deutsche Verelnsb . M -

Württ . 4 Obl . v. 75,80 M - - -- !4 Deutsche Unionbank M .
Oesterreich 4 Goldrente fl- 103 .40 4 Disk -Komm . A . Thlr

4 '/,Silberr fl - 8610 4 Franks. Hyp -Bank M . 174 .30

Bayern 4'
Obligat -

Teatschl. 4 Reichsanl-
- 3'/- .
» 3 ,

Preußen 4 Consols
. 3 -.', .

3

» 41«Papierr - fl . —
Ungarn 4 Goldrcnte fl- 103 50
Italien 5 Rente Fr . — .—
Rumänien 5 Am . -R Fr - 100 .20
Ruhl . Cons. 80 Rbl

. E .- rl 89I .I .Il .R102 .90
Portugal 3 Ausländ . Lstr
Serbien 5 Goldrente L tr - 69 .10

4 Frkf Hyp -Kr -B -Antb-
unkündbar bis 1905 M -

4 Rhein - Kreditbank Thlr -

4D - Effektenb . 50°
g Thlr . 123 .50

5 Oesterr - Kredit

Frankfurter Kurse vom i4 . September 1895.
M . 101 .904 '/- Pfälz . Max -Bahn ff. 156.40,4 S -üwz Nordost85 87 Fr - 103.—
P - — 4 Pfälz - Nordbahn fl. 126 .50 >5 Südbahn steuerfrei fl- 112 .—

4 Gottbardbabn Fr - 185 .704 dto - M - 102 .90
4 Schweizer Centralb - Fr . 147 .40 3 dto - Fr - 73 505 Böhm- Nordbahn fl. — 5 Oest -U- St -B - 73-74 fl. 118 70
5 Böhm- Westbahn fl . 357 ' ,3 dto - I -VIII . Em - Fr . 94.70
5Oest .-Ung . Staatsb - Fr - 339 >, 3Llvorn . 0 . 0 . u - 0/2 Fr - 58.305 Oest - Südb - ( Lomb ) ff - 96 °/, 5 Toscan - Central Fr - 94 80
5 Oest - Nordwsst fl . 233 5Westsic E -B . 80stfr . Fr - 90.—

1-it . S . A . 242 6South .Pacif .Calif .I . M - 11150^ Obligationen «uv Jndnstrie -
Äktie «.

3>2 Freiburg v- 1888 M —-—
3 Karlsruhe v- 1889 M - 97 .50
3 > 2 Mannheim v- 1895 M - 102 .90
Eltlinger Spinnerei fl - 130 —
Karlsruh - Maschinenf M - 149 .50
Bad - Zuckers - Wagd , fl - 64 —
3 Deutsch . Phönix 20° ,» E - 218.70
4 RH - in.Syp . -B -80 ° »Thlr - 178 .20
4 Süddeutsche Bank M 105 .20
5 W -steregela-Alkali-W - 172 .50
5 Dortmund - Union M - —

Ära
Verantwortlicher Redakteur : Julius Kahm Karlsruhe.

21190 Eisenbahn -Prioritäten .123 80 4 Elisabeth steuerfrei M - 103 70
98 80 5 Mähr - Grenzdabn fl.

227 -40 5 Oest - Nordwest v . 74 M -

fl-

138 .M
136 .50
340

Int . X . fl,5 . ^ l,it . ö . fl.3 Raab -Oed -Ebenf- M -
4Radols fl.
4 . Solz ' gut- stsr-

99 .50

9l
'
30

94 .30
8560
85 .10

4 Vorarlberger
M - 104 . lO

„ , , fl - 85 .-
4D -Hyv--Bk. 50° „ Thlr - 130 .10,3 Jtal - gar - E --B . kl- Kr. 55 .40

« isenba » Aktien . 3 ' 2 Jnra -Bern -Luzern Fr . 103
4 Hess Ludwigs-BadnThlr - I20 .50j4 Schweizer Cenlral Fr - 107-20

« Pf, .. 1 « st, -- »0 Rml.. » Dollar - - 1 Rml. Ai Psg. . 1 sM -r^rubel — » Rml . »0 Pf, „ 1 Mart Baako 1 Rml . iwPf, ._4 '/, Alpine Montan abgest. —
4 Rom Ser - H-VIII Lire 88 .40

Standesberrl . Anleheu .3 ' , Asenb -Birstein 87 M - 95 .40
Verzinsliche Loose.4 Badische Präm - Thlr . 147 .704 Bayrische Präm - Thlr . 159.70

3 '/, Köln- Minden Thlr - 142,604 Mein . Pr . -Pfb - Thlr - 142,704 Oldenburger Tblr - 131.40
4 Oesterr - v- 1854 fl . 143 .504 „ v- 1860 fl. 133 .50
4 Stublw -Raab-Gr - Tblr - 97 .50

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach- Gnrizenb - fl. 47 .50
Augsburger fl. 26 .80
Braunschweiger Tblr - 108-50
Freiburger Fr - 29.40
Mailänder Fr - 10 14.
Meininger fl. —
Oesterreicher v 1864 fl. 345 —
Oesterr. Kredit v - 1858 fl. 310-10

Schwedische Thlr - 129.—
Ungarische Staats fl- 281 .60

Pfandbriefe.
4 Bayr - Hyp. -Bank M - 10170
4 Pfälz - Hyp- u . 1898 M - 102.40
4 Pr -B -K -AVIl -IX Thlr - —
4Preuß - Hypoth. -Verflch -

Akt -Ges- unk - 1905 M - 105 .703>/, Pfandbr -Bank Pfdbr -
XVII unkündb . 1905 102 . —

4 Rhein Hyp .Com .lv . M - -
4 dto . u-iküiidb.1896-97 M - 101 .60
3'/z dto . M - 101.20

Wechsel «nd Sorte « .
Amsterdam ff. 100 168.42
London Lstr- 1 20.43
Paris Fr - 100 80.8s,Wien fl . 100 169 .3«
Dollars in Gold 4 .1g20 Franken - Stück 161g

l- Sovereigns 20.3g
teichsbank -DiSkont 3» .

Frankfurter Bank -DiSkout 3°

Todesanzeige .
Konstanz . Tiefbetrübt theilen wir mit , daß

unser lieber, unvergeßlicher Gatte, Bruder, Schwager
und Onkel,

Km SMm Ernst Straub
von Konstanz ,

vergangene Nacht nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von 49 Jahren sanft entschlafen ist.

Konstanz, den 14. September 1895 .
Aims -er tieftmm- eil HiitMekin :

Pauline Straub, geb. Mayer.
Anna Straub.
Otto Straub, Oberingenieur.
Roderich Straub, Oberamtmann .
Leopoldine Telisle , geb. Straub

T .30 . Thekla Kreuz , geb. Straub .

(von ^oikmann) k-.k . Oos (kallon)
empkodlen iür dorvLdrtes k 'adrilrat riur ^ ULtöbruiiA von

OsNASIHKsnKvll « » sllvn
unter SurLutie vorrDZIieiier LiuäekrLkt , steter lFleieluuüssiglreil uuä voMommeusr
VoluiueobeställäiAkeit . S136 .16

R587 -6 . Dis k ' orUancl - LsmSNt - k 'LdriL

o - «ItVrlaokr «L 8 KI» »«
in Amöneburg bei Visbrivb e. kb . unö lüennkoim

owpüsklt ihr seit über 30 Ollbren bevLürtes k'llbriüst Ullter Osruotio KrüSeüsis P'sstigksit uvä undestiogt« Olpleüwässiglikjt unä ^uverlLssißlrkit.Vsr -ssnUt ZLNr -UoN Nldsr 600,000 '
HisdsrlLgsir an sUsr» declsnisncisron k-Iötrso. vMWU >M

nzergrn
Mm writrste Verbreitung

in der über gan; Baden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher Zeitung .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

S -9512 . Nr . 4l,105 . Mannheim .Die Firma Ferdinand Baum L Cie .in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt F . König daselbst , klagt gegen
Johann Trautwein in Albig, Rhein -
Hessen, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , mit dem Antrag auf Verur¬
teilung desselben zur Zahlung von
120 Mark aus Kauf » nebst 6 °/, Zins
vom 30. April 1895 und Tragung der
Kosten . Zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits ladet Klägerin den
Beklagten vor das Großh . Amtsgericht
hier zn dem auf
Donnerstag den 24 . Oktober 1895 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
Abtheilung IV bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 5. September 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stals .
S 891 .2, Nr 4448 . WaldShut .

I S . Anton Adolf Epp er , Marmor -
! arbeiter auS Heldsweil, Kanton Thur¬
gau , zuletzt wohnhaft in Schopfheim,
» Zt . an unbekannten Orten abwesend »
gegen Jordan Stirzel , Bildhauer in
Schopsyrim, wraeu Forderung , hat der

Beklagte , vertreten durch Rechtsanwalt
Böhler in Lörrach , gegen das Urtheil
des Gr . Amtsgerichts Schopfheim vom
3 . August 1895 die Berufung eingelegt
und ladet den Kläger zur mündlichen
Verhandlung über die Berufung vor die
II Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Waldshut

auf den 7 . Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen -

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieserAuszug der Berufungsschrift
bekannt gemacht.

Schindler ,
Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts .

« nfgrbot.
S .896.3. Nr . 39,384. Mannheim .Auf Antrag deS Anwaltsgehilseu I . B .Albertini in Freiburg i. B . erläßtdaS Großh . Amtsgericht HI hier das

Aufgebot der beiden auf seinen Namen
ausgestellten 3' /2 "/» Schuldscheine der
Mannheimer Darleihkaffein Mannheim

Nr . 1782 über 2000 M - , ausgestellt
am 5- April 1891 , und

Nr . 2330 über 500 M . ausgestellt
am 1b . Dezember 1894.

Der Inhaber dieser Urkunden wird
anfgefordert , spätesten- in dem auf

Samstag den 1 . Juli 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten AofgebotSterminseineRechte
bei dem Großh . Amtsgericht III z«Mannheim aozumelden und die Urkun¬
den vorzulegen , widrigenfalls deren
KraftloSerklärung erfolgen wird .Mannheim, den 3 September 1895.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S t a l f.
Konkurse .

TlO Nr . 12.095 . Engeo . DaS
Konkursverfahren über das Vermöge»des Landwirths Wendelin Hornungvon Leipferoingen wurde durch Beschlu«
vom 14 . August l . I , Nr . 11,043, ge¬mäß § 188 Abs . 1 der K .-Ord , einge¬
stellt.

Engen» den 7. September 1895 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Di« Hanpt - Agentur für Karls¬
ruhe eines erstklassigen deutschen Leben»«
Bersitermigs -Gisellschask mit bestehen¬
dem Geschäft ist Neii in dsfetzen. Tüch¬
tige Bewerber in Acquisilion belieben
Offerten not . I - 6SS04 v au Haasen »
stein « Vogler Mannheim
einzureichr». S .968.L.
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Die »Bad . - Pfälz . Volks - Zeitung " bringt Original - Leitartikel ,
polit . Uebersicht , die wichtigsten Proviuzialnachrichten , eine reichhaltige
Rubrik lokaler Berichte , Bereinsuachrichtev , interessante Fälle auS dem
GerichtLsaale und alle sonstigen Vorkommnisse des öffentlichen Lebens
im Reiche und im Auslande , während der Session Reichstags - und
Landtags - Berichte , sowie auch überaus spannende Original - Romane .

Die wöchentliche Unterhaltungsbeilage »SountagS - Ruhe " enthält
nur größere Erzählungen , Novellen rc . rc . hervorragender Autoren .

Trotz dieser Reichhaltigkeit kostet die »Badisch -Pfälzische volkS -

Zeitung " in kisi »nkei « > am Schalter der Expedition abgeholt

iiiomMok nur kktzUlÜAtz ,
durch die Post bezogen und am Postschalter abgeholt

vitzrttzMIii'ILeti nur 1 Mark.
Die » Badisch - Pfälzische VolkS -Zeitung " ist bestrebt , als BolkS -

blatt unter Wahrung eines streng objektive » Standpunktes jederzeit
dir Interessen der Gesammtbevölkernug von Stadt und Land aufs
kräftigste zu vertreten .

aller Art finden durch die »Badisch - Pfälzische BolkS - Zeitung "

weiteste Verbreitung und erzielen

—^ größte Erfolge. ^ —
Ms

und zwar alle Postämter und Landbriefiräger , nehmen schon jetzt Be¬
stellungen auf die »Bad . - Pfälz . Volks Zerrung " für das

WM- IV . Quartal
zum Preise von Mk . 1 . — excl . Bestellgeld entgegen . Auch bei un¬
seren auswärtigen Agenturen , den Trägerinnen , in den Zweig - Expedi¬
tionen , am ZeitungS - Kiosk und in der Haupt - Expedition » Mannheim ,
O S , 7 , werden fortwährend monatlich « IshpnnrmentS angenommen .

> G - Ren eintretende Abonnenten erhalte » die Zeitung hiS

Schluß des MouatS gratis . "M >
IKr «»1t»« irruLnrvrii gi -stlis rrirO ki -nnool

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

S 987 .1. Nr . 32,730 . Pforzheim .
DaS Gr . Amtsgericht dahier hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen !

Die Ehefrau des Christian Augen -
kein , Johann Georg Sohn , Landwirth
in Jhrinaen , Margaretha , geb . Hem -
minger , besitzt auf Gemarkung Mörz¬
heim folgende Liegenschaft : Plan 63 ,
Nr . 558b : 11 ar 44 qm Acker in den
Trippeläckern , neben Johann Christian
Schmidt einerseits und Gottfried Trantz
Witwe anderseits , beide in Jspringen .

Hinsichtlich dieser Liegenschaft findet
sich in den Grund - und Psandbüchern
ein Eintrag nicht vor .

Auf Antrag der Besitzerin werden
nun alle Diejenigen , welche an das ge¬
nannte Grundstück in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgutS - oder Fa
miliengutSverdand beruhende Rechte zu
haben glauben , aufgefordert , solche spä
testens in dem auf
Donnerstag , 21 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine anzu
melden , widrigenfalls die nicht ange -
weldeten Ansprüche der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Pforzheim , IO. September 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Konkurse.

T .11 . Nr . 11,144 . Kehl . Indem
Konkursverfahren über den Nachlaß des
f - Kaufmanns David Reichlin von
Freiste » ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters » zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Berthes -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren VermögeuS -
stücke der Schlußtermin auf

Freitag den 11 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großb . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Kehl , den 12 . September 1895 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Brrschollenheitsversahren .
T ' 16 1 . Ettlingen .

Vorbescheid .
Die am 1 . August 1870 in Völkers¬

bach geborene Adeline Glasletter ,
welche sich zuletzt dort aufgehalten bat ,
ist im Jahre 1883 nach Amerika ausge¬
wandert und wird seit dieser Zeit ver¬
mißt . ES ist deren Brrschollenhestser -
üärutig beantragt . Dieselbe wird nun¬
mehr aufgefordert , binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich hierher gelan¬
gen zu lassen .

Alle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Vermißten zu er-
theilen vermögen , werden aufgefor
dert , hiervon binnen Jahresfrist Anzeige
zu erstatten .

Ettlingen , den 11 . September 1895 .
Großb . bad . Amtsgericht ,

oez . v . Dusch .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

S 9212 . Nk . 12,038 - Engen .
Endbescheid .

Emma BÜrSner , geboren am 2
Januar 1864 in Welschingen » zuletzt
wohnhaft daselbst » wird für verschollen
erklärt und hat die Kosten deS Verfah¬
rens zu tragen .

Engen , den 6 . September 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht ,

gez . Geißmar .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäsfauer .

T27 . 1 . Nr . 8170 . Staufen . Das
Großh . Amtsgericht Staufen hat fol¬
genden

„ Vorbescheid
erlassen :

Joses Meng ledig , geboren zu Kro¬
zingen am 30 . April 1838 und zuletzt
dortselbst wohnhaft gewesen , wird seit
15 Jahren vermißt und ist nunmehr

Die billigst . uoä vsrbreitstste unpLi -telisobs 2s1tnog kür Usläsl - 1
borg uvä vmgegsnä , sovie äas Lack . Unter - uuä Lintsrlanck ist äas I

ZilklkrU lUdls
" "

( Kvnenal - ^ nreigki
' l

wir New vöcdsotliodeo Uuterdaltuogsdlatt „ AIk - IS« i »Ielb » »-g " ( Lerlceo ) . I

Verkünüigungsblstt tün ! 5 ^ mtsderinks .
v 2g „Lvickslbsrgsr l 'agsblatt " ersokeint tägliob , ausser Noutaxs , unä l

dar unter allen in ileickelderx ersedeiueuäeo LlLkteru

iLglicder Versauät naek über 500 Orten ,
ädonnewent «preis nur Nk . 1,65 ! Insertionspreis 15 l 'le . xr . O gerpal - I

krei in 's Usus pro Huaital . s teue ? etirx,ile . Uselaws 30 1't'g .
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uuter kostroituozs -dlo . 4235 — d . r gsu veräen .
krodtzdlüller Krnlis uvä ki -svev .

Grtenauer Wote ,
(die Acmtrr Kor! , Lahr, Obrrkirch , Offcvburg, Wolfach )

in Hffenburg ,
einzige Zeitung , welche hier täglich erscheint ,

mit einer iünstrirten 8seit. Sonntagsbeilage,
— vierteljährlich Mark 1,00 im deutsche « Postgebiet —

eignet sich wegen seiner Verbreitung im Kreis Offcnburg namentlich
in dem gesegneten Hanauerlande , dem Ried und in ganz Mittelbaren
vorzüglich zu wirksamen Bekanntmachungen von öffent¬
lichen und Geschäslsanzeigen aller Art .

' Einrücknngsgebiihr :
die fünfgespaltene Garmondzeile oder deren Raum 10 Pfennig ;

bei mehrmaliger Wiederholung entsprechenden Rabatt .

dessen Verschollenheitserklärung bean¬
tragt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist Nachricht von
sich an diesseitiges Gericht gelangen zu
lassen . Zugleich ergeht an alle Die¬
jenigen , welche Auskunft über Leben
oder Tod deS Vermißten zu geben ver¬
mögen , die Aufforderung , binnen Jah¬
resfrist dem diesseitigen Gerichte An¬
zeige zu erstatten

Staufen , 11 . September 1895 .
Der Gerichtsschreiber :

Landmann .
T .2 -1 . Nr . 11,212 . Stockach .

Vorbescheid .
Der am 20 . Juni 1850 in Stockach

geborne , daselbst zuletzt wohnhafte Bier¬
brauer Karl Bachstein ist seit Juli
1870 vermißt und es ist gegen ihn die
Einleitung deS Verschollenheitsverfah
rens beantragt .

Derselbe wird aufgesordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht anher gelangen zu lassen .
Zugleich ergeht an alle Diejenigen ,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen ,
die Aufforderung , hiervon binnen Jahres¬
frist Anzeige anher zu erstatten .

Stockach , den 11 . September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrriber :
Adler .

Erbeinwtlstmse «.
S '922 -2 . Nr . 16,640 . Mannheim .

Die Großb . Generalstaatskaffe hat den
Antrag gestellt , den Großh . Fiskus in
die Gewähr des Nachlasses des ledigen
Metzgers Josef Ostrosttz von Mann¬
heim einzusetzen .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 5 . September 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

K r a u t h .
S '897,3 . Nr - 16,415 . Mosbach .

Gr . Amtsgericht hier hat beute verfügt :
Die Witwe des Landwirths Karl Lud¬
wig Stöckle von Herbolzheim hat den
Antrag auf Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gestellt . Einwendun¬
gen sind dahier mit Frist von vier
Wochen geltend zu machen .

MoSbach . den 4 . September 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Handelsregister -Einträge . i

S 980 . Nr . 11,114 . K - bl . In
unser Gesellschaftsregister wurde unterm !
Heutigen eingetragen : ^ j

Zu OZ - 58 — Firma GrrndlerL
Böckner in Freiste » — :

»Die Firma ist in Folge Ablebens
deS Gesellschafter - Ludwig Böckner er¬
loschen ."

Kehl , den 6 . September 1895 .
Großh bad . Amtsgericht .

Leonhard .

S962 . Nr . 32,399 . Pforzheim
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

» Zum Firmenregister :
1 . Band » I , O -Z 437 . Firma F .

L . Helfer hier . Inhaber ist Kaufmann
Friedrich Ludwig Helfer , wohnhaft
hier .

2 . Zu Band I , Ord .Z . 530 . Firma
Fr . Sveidel hier . Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen . Die Prokura deS
Technikers Friedrich Speidel jr . und
Kaufmanns Eugen Speidel hier sind
erloschen , vgl . Gesellschaftsregister Bd .
H , O -Z 1030 .

3 Band HI . OZ 433 Firma Klett
u . Heck hier . Inhaber ist Bijoulerie -
sabrikant Paul Klett , wohnhaft hier .
Derselbe ist ohne Ehevertrag mit Lina ,
geb . Stitzel , verheirathct und lebt als
Württemberger in der Errungenschafts -
gemeinschafl deS Württemberg . Rechts ,
wonach den Ehegatten auch an der bei -
gebrachten und ererbten Fabrniß Son
dereigenthum zusteht » ohne daß die Fahr¬
nisse verzeichnet zu sein brauchen , vgl .
Gesellschaftsregister Band 11 , O Z - 835 .

b . Zum Gesellschaftsregister :
Band tl .

1 . Zu O -Z 941 - Firma Wiedenmann
u . Ratz hier . Kaufmann Georg Wir -
denmaun ist unterm 1 . September 1895
aus der Gesellschaft ausgeschiedcn .

2 . O Z 835 . Firma Klett u . Heck
hier . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma als GesellschaftSfirma er¬
loschen » vgl . Firmenregister Band » 1,
O Z 438 .

3 . Ord -Z . 1030 . Firma Fr . Speidel
hier . Theithabcr der seit 14 . August 1895
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
sind : Techniker Friedrich Speidel junior
und Kaufmann Eugen Speidel , beide
hier wohnhaft , vgl . Firmenregister Bd . l ,
O -Z - 580 -

Pforzheim , den 6 . September 1895 .
Großh . Amtsgericht , v . Babo .

S961 . Nr - 40,233 . Heidelberg .
Zu O Z . 50 Bd . II des Gesellschafts -
registers wurde eingetragen :

Die Firma „Schwaiger , Bauer
u . Cie . , offene Handelsgesellschaft in
Heidelberg .

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 . Adolf Schwaiger , lediger Buch¬

drucker,
2 Friedrich Bauer , lediger Buch¬

drucker ,
3 . Karl Wilhelm Kratzert , Kauf¬

mann . verehelicht mit Frieda » geb .
Seibert , ohne Ehevertrag ,

sämwtliche wohnhaft dahier .
Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb >

deS Verlags und der Druckerei des da¬
hier erscheinenden » Badischen Volks¬
boten '

» sowie die Herstellung von Druck
arbeiten überhaupt . Dieselbe hat am
I . September 1895 begonnen . Zur Ber ,
trrtung der Gesellschaft ist jeder der
Gesellschafter berechtigt .

Heidelberg , den 5 - September 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Engelberth .

S960 . Nr - 40 . 234 . Heidelberg .
Zn O . Z . 51 Bd . 11 deS Gesellschasts -
regikerS wurde eingetragen :

Die Firma »Haeußler L Rossse '
»

offene Handelsgesellschaft ia Heidelberg .
Theilhaber der Gesellschaft sind :
i . Max Haeußler , Cigarrenfabrikaut

von Trauchgau , wohnhaft dahier , ver¬
ehelicht mit Louise , geborne Leonhäuser
von Rosenthal , ohne Ehevertrag .

2 - Rudolf Roffee , Kaufmann von
Grünstadt , wohnhaft dahier » verehelicht
mit Jnliana » geh Becker von Grün -
kadt . Nach dem Ehevertrag ä . ä . Grün¬
stadt den 8 - März 1894 » ist unter den
Ehegatten die reine Errungenschasls -
gemeinschast im Sinne der Art . 1498
und 1499 deS iu der Pfalz geltenden
bürgerlichen Gesetzbuches bedungen .

Die Gesellschaft hat am 1 . Septem¬
ber 1895 begonnen . Zweck derselben ist
die Fabrikation von Cigarren .

Jeder der Gesellschafter ist berechtigt »
die Gesellschaft zu vertreten .

Heidelberg » den 6 September 1895 .
, Großh . b ^d . Amtsgericht .

Engelberth .

Strafrechtspflege .
Ladung .

T .5 I . Nr H - 28,040 . Mannheim .
Der am 17 . Mai 1861 zu Hofccsweilcr
geborene Bergmann

> Heinrich Degen ,
zuletzt wohnhaft in Schriesheim , zur
Zeit unbekannt wo , wird beschuldigt ,

j daß er als beurlaubter Landwehrmaun
i 1 . Aufgebots ohne Erlaubniß auSgc -

wandert ist ,
Uebertretung gegen Z 360 Ziff 3

Reichs - Strafgesetzbuch .
Derselbe wird aus Anordnung des .

Großb . Amtsgerichts hierselbst auf
Montag den 4 . November 1895 ,

Vormittags 8 '
,- Uhr .

vor das Großh Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Hauvt -
meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 30 . August 1895 verur -
theilt werden .

Mannheim , den 13 . Septemürr 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts r

Staudt .

Vermischte Bekanntmachungen .
T29 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachnug .
Wegen des durch den ge¬

steigerten Güterverkehr ver -
anlatzten Wagenmangelswird mit höherer Genehmi¬
gung die Frrst zur Be - und
Entladung von Wagen¬
ladungsgütern für Ab¬
sender und Empfänger , die
am Stationsorte selbst woh¬nen, vom 1V . September l .
Js . ab bis ans Weiteres aufs s vL s Stunden herabge¬
setzt.

Karlsruhe , II . SePt . 18SS .
General -Direktion .

S .967 .2 . Nr . 1654 . Ach er n .
Mteikirche Schwarzach .

Arbeitvergebung .
Die Schreinerarbeiten und Eisenlie¬

ferung für die Herstellung der Orgel¬
empore sollen auf Grund von Ange¬
boten auf Einzelpreise unter den bei
badischen Staatsbanken vorgeschriebenen
allgemeinen uuv besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen .

Angebote sind spätestens bis
Gamstag de » 28 . September »

Abends S Uhr ,
aus unserem Geschäftszimmer abzugr -
ben , woselbst die entsprechenden Zeich¬
nungen und Bedingungen zu den üb¬
lichen Geschäftskunden cingesehen und
die Angebotsformulare erhoben werden
können

Die Zuschlagsfcist beträgt 4 Wochen .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Braun .
Lingenfelder ..

S 983 .2 Nr . 14,349 W . Karlsruhe -

LitfkiW W Ul-iieMt.
Der zu den Flußbaulen für 1886 er¬

forderliche Faschinendraht , 14300 kx ,
soll öffentlich vergeben werden . Maß¬
gebend für die Verdingung ist die Ver¬
ordnung vom 7 - Juni 1890 ( Gesetzes -
und Verordnungsbl . Nr - XXIII ) . Zu -
schlagSsrift 14 Tage . Bedingungen und
Bedarssliste können von unserer Expe -
diknr gegen Einsendung von 20 Pfg .
bezogen werden . Mit der Aufschrift
„ Faschinendraht " versehene Angebote für
100 KZ sind verschlossen mit Mustern
bezw . auch mit Angabe der Bezugs¬
quellen bis zur Eröffnungsveryandlung ,
welche am 26 d . M . » Vorm . 1k Uhr .
dahier stattsindet , einzureichen .

Karlsruhe » den 7 . September 1895 .
Großh . Oberdirektion deS Wasser - und

Straßenbaues .
Der Oberbaudirektor :

H o n s r l l .

Druck und Verlag der G . Bra « » 'scheu Hoflmchdrnckrreiiu Karlsruhe.
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